
In den folgenden
Nummern des
Journals werden
wir die heimatge-
schichtlichen Ab-
handlungen von
August Vogt über
Neckarsulm fort-
setzen. Wir hoffen
mit dieser 2. Serie
weitere interessan-
te Abschnitte aus
und über unsere
Stadtzu vermitteln:

1602 fand in Neckarsulm auf An-
weisung des Bischofs Echter von
Mespelbrunn ein großes Kirchen-
fest aus Anlaß der gesamtkirchli-
chen Jubiläumsfeiern für das Jahr
1600 statt. Diese Feierlichkeit
wurde in Neckarsulm am 1. No-
vember 1602, dem Allerheiligen-
tag, nachgeholt. Statt des Würz-
burger Oberhirten übernahm der
Abt Johann von Schöntal die feier-
lichen kirchlichen Funktionen.
Über diese Feier, an der die Geist-
lichkeit des Landkapitels und et-

hat man die procession, ausser-
halb der Stadt Mauren zu errich-
ten, angestellet, welche dann mit
trefflicher und höchster andacht
alles volcks, so darbey gewesen
und zugesehen, ist gehalten und
gottseliglich verrichtet worden,
wie yetzt nechst solle angemeld
und erkleret werden.

1. Erstlich, ist eine feine Ehrbar
Manß person, welcher einen stab
in der rechten hand getragen vor-
ne hero allein gangen." (Dies war
der Prozessionsleiter).

2. Zween Kirchen Fahnen, wel-
chen ein grosse anzahl Jungfra-
wen nachgangen seind.

3.Zwen Kirchfahnen, Uff welche
ein sehr grosse meng Eheweyber
und witfrawen gevolgt sind.

4.Zwey gar klein Kirch Fähnlein,
denen sind nachgefolgt viel Schü-
ler und Junge Knaben

5.Viergar schöne Fahnen,uff dise
seind kommen 14 Junge Knaben
und Ledige Gesellen, welche alle-
sampt mit aller zierlichsten kley-
dern und kleinoten, angethan und
geschmückt gewesen seind Und
haben (wie nechst angezeigt wirt)
die Insignia Pasionis Jesu Christi
getragen, darob viel menschen zu
dem mittleyden Christi bewögt
worden."

Ausfiihrlich beschreibt nun der
Berichterstatter die Art und Wei-
se, wie die Zeichen der Leidensge-
schichte vorgestellt und bei der
Prozession mitgetragen wurden:

1.,,Erstlich zwen gar starke Junge
Gesellen, hat der eine ein sehr
grosses und schweres Creutz, der
ander ein dicke hohe und schwere
Seul, uff dem ein eiserner und ge-
malter Hahn (die Verleugnung Pe-
tri zu referieren) mit großer mühe
getragen haben.

2.Zwen Junge Knaben, deren ei-
ner ein blutrotes Meßge.wand, das
Purpurkleid Pilati bedeuttend,
der ander ein weiße alben, daß
spottisch kleyd Herodis bedeut-
tend uffholzen stangen, und weit
ausgebreitet getragen haben.

3.Zwen Junge Knaben, Drug der
einereinen langen spieß,oben am
spitzen blutfarben anzusehen,
den speer der eröffneten seyten
Christi zu bedeuten, der ander
trug ein langes Binsen Rohr, dar-
auf ein schwamm gestecket war,
zur anzeig der bittern Gallen und
sawren Essig, Christo zum Cr eutz
gereicht

4. Zw en Junge Knaben, Tiuge der
einer Ein langen stab uff dem zu
oberst ein überzwerch holtz dar-
an 30 Münzgroschen gehangen,
der ander ein hohe stangen an wel-
cher ein großes gelbes Säcklein ge-
hangt, alles zur erinnerung der
greulichen Lasterthaten, und ver-
zweyflung Judae scharioths.

5.Zwen Junge Knaben, deren ei-
ner, ein großen eyssen Hand-
schuh, zur anzeig des greulichen
Backenstreichs Christi im Hauß
Annas, des Hohen Priesters, der
ander ein Schwert, das an Mal-
chus, dem Petrus das Ohr abge-
hauen hatte. erinnerte.

6.Zwen Junge Knaben, der einer
trug kreutzweiß ober seine brust
Ein grosse Ruten und Knöpflete
Geysel, der ander ein scharpffe
Dorne Cronen und drey groß ei-
serner Nägel, hiermitt zur betrach-
tung der engstlichen schmerzhaf-
ten Geyßlung und Creutzigung
Christi daß volck zu vermahnen.

7.Zwen Junge Knaben, deren der
ein trug ein Messing Kanten mit
wasser, der ander ein groß messin-
ges becken, zur erinnerung deß
ungerechten und falschen urtheils
und vergebner Handwaschung
Pylati.

8. Über alles yetz erzelt und daß
noch vil Erbärmlicher, dann alles
vorig anzusehen gewesen, so
seind hernach gevolgt gantz trau-
riglich zwo schöne junge ledige
töchter, schön bekleyd, deren die
eine, mit einem weißen, von Sey-
den gemacht, reynen schleyr
umbs haubt verbunden gewesen
und upf ihrer Brust ein Blosses
spitziges (von holtz gemachtes
und gemaltes) Schwert getragen
und traurig außgesehen, Recht

Ki rchenfest 1602
in Neckqrsulm

wa 2000 Personen teilnahmen,
mehr als Neckarsulm Einwohner
hatte,berichtete der damalige Ka-
piteldekan, Pfarrer Johannes
Weiß aus Neudenau, sehr ausführ-
lich.

Aus diesem Bericht soll die Auf-
stellung der Prozession nachfol-
gend mitgeteilt werden. Das Ori-
ginal befindet sich im Diözesanar-
chivWürzburg.

Am Allerheiligentag 1602 haben
sich allerorts die Pfarrermit ihren
Gemeinden n) der Prozession
nach Neckarsulm auf denWeg ge-
macht, sie kamen mit fliegenden
Kirchenfahnen hier an. In der
Stadt wurden 14 Aufseher be-
stellt, damit sie alle richtig in die
Prozession einweisen konnten.
In der Folge soll weitgehend die
Originalsprache des Dekans ver-
wendet werden:,,Zwischen 8 und
9 uhren, Weil der Himmel etwaß
schöners und daß Wetter etwaß
milter als die vorige Nacht erzeig-
te und sich gar fein ansehen liesse,
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unci woi daß engstlich und
schmerrtzlich mitleyden Mariae,
der allerseligsten Mutter Gottes
bedeuttend,Die andre ein schnee-
weiß tuch, darupf die bildung des
dörnigen blutt verschmierten
Haupt Jesu Christi gemalet gewe-
sen, getragen hatt, die person der
frommen Matronen Veronicae
unß fi.irstellend, welche dann in
der ausführung Jesu zur Schedel-
statt,Ihm sein aller heyligstes an-
gesicht abgewüscht und geseu-
bert hat.
9. Zwen gar grosse Kirchen Fah-
nen, denen ist gleich Nachgangen,
ein stattlich herrliche musica und
cantores, welche (abwechselnd)
viel schöner davidischer Lobpsal-
men in Leteinischer Idiomati, cho-
raliter und figuraliter gesungen,
denen auch ein Positipf und 0r-
gelwerk, so man in den stationi-
bus gebraucht, ist von zweyen
starken männern nachhin getra-
gen worden.
10. Ist gevolgt, Die Ehrwürdige,
deß gantzen Rural Capituls Prie-

sterschaft, so über ihren weißen
Chorröcken, auch schöner Kir-
chen Ornat angezogen haben.
1 1. Sein gevolgt, Bey 8 die aller-
schönsten Kirchen Fahnen. Nach
diesen seind gangen zwen Junge
Knaben, deren einer dem Herrn
Praelaten von Schönthall sein sil-
brin Creut z hatt vorgetragen, Der
ander,vor dem H. Sacrament,wel-
ches der Herr Praelat getragen,
schöne Plümlin gestreuet hatt.
12. Yier Junge Knaben, welche
auch mit schönem schmuck gezi-
ret gewesen, und ein yeder vor
dem Hochw. Sacrament,ein gros-
se angezünte wäckserne Fackeln
(od. windlicht) getragen hatt.
I 3.Ist der Herr Praelat von Schön-
thall mit den allerköstlichsten Bi-
schofflichen Zirden angethan,
hernach gevolgt. Uff seinem
Haupt (Ein so hohenwerths) Infu-
lam getragen, welche er neben ei-
ner sehr grossen Monstrantz,
Cr eutzund Bischoffl ichen stab, al-
les lauter Sylbrin, von Schöntall
auß mit sich gebracht. Und hat al-

so under einem Ceremoniali-
schen schönen himmel, welcher
von vier Erbaren und ansehlichen
Bürgerlichen Personen getragen
worden, daß Heilig Hochwürdige
Sacramentum, selbst, und gar an-
dechtiglich herumb getragen.
14. Die vier Seniores und öber-
sten des rural Capituls, alß Deca-
nus, Camerarius und die zwen
Deffinitores, welche alle mit köst-

lichen Leviten Röcken angethan,
und vorne her ihre zwen vor dem
praelaten, die andere zwen Ihme
nachgegangen seind, und under
der procession, in underschiedli-
chen orthen der station, die vier
Evangelia gesungen haben.
15. Ein Junger knab, mit den aller
ausbündigsten schönsten Kleino-
ten geschmücket, dieser ist dem
Herrn praelaten gleich uffm fuß
nachgangen, Ihm sein gantz Syl-
bris Pastoral oder Bischoffs stab
Nachgetragen.
16. Seind nachgevolgt alle Beamp-
ten, Schultheissen, Burgermeister,
Rath und Gerichts schöpfen und
verwanten, samt unzeligen vilen
andern ansehlich und stattlichen
personen.
17. Zum aller letzten, seind in ei-
ner grossen unsümlichen anzahl
gevolgt, aus allen stätten und flek-
ken, weylern und höffen, underm
Capitul gelegen, auch sonsten
frembder ortten, allerley Manß-
personen, daß also die gantze zahl,
Mann und weyber, upf 2000 Per-
sonen ungeverlich, sich erstrek-
ken mögt."
In dem ausführlichen Bericht
wird von großer Frömmigkeit, die
alle Beteiligte erfaßt hatte, gespro-
chen, die Prozession war der ein-
dringlichste Gottesdienst, der da-
mals, l602,hier gefeiert wurde.
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